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Dieser Band für die 7. - 9. Klassen lädt Lehrkräfte in der Sekundarstufe ein, mit
ihren Jugendlichen gemeinsam Neuland zu betreten, Expeditionen zu wagen in
Lernräume des leiblichen Erlebens, Fragens und Kommunizierens. Im Bewegten
Religionsunterricht können sich – unmittelbar und einmalig – neue Facetten des
religionsunterrichtlichen Lernstoffes öffnen, immer wieder überraschend auch
für routiniert Lehrende.
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